Keine Instrumentalisierung der Transrapidopfer

Der 52. Landeskongress der JuLis Niedersachsen hat beschlossen:
Die Jungen Liberalen bedauern das Transrapidunglück vom 22. September und drücken den Angehörigen ihr Mitgefühl aus. Dieses tragische Unglück hat 23 Menschen überraschend ihren Familien und Freunden entrissen. Die politische Instrumentalisierung derartiger Unglücke verurteilen die Jungen Liberalen Niedersachsen aufs Schärfste. Dieses gilt zum Einen für die Verteufelung der Technologie und zum Anderen für den Versuch, politisches Kapital aus dem Unglück zu schlagen. Die Bündnis90/Grünen haben seit dem Unglück kontinuierlich versucht, Walter Hirche die Verantwortung zuzuschreiben, und haben nicht zu einer konstruktiven Aufklärung des Unglücks und seiner Ursachen beigetragen. Dieser politischen Instrumentalisierung stimmt jetzt die SPD zu und begibt sich damit auf dasselbe Niveau wie die Grünen.

Bei dem geplanten Untersuchungsausschuss geht es nicht um Aufklärung, sondern um eine unangebrachte Kampagne zum Auftakt der Landtagswahl 2008.

